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Beschreibung

Die Erfindung betrifit einen Beschlag flr einen
Eckschrank, insbesondere Kicheneckschrank, der
ein mindestens einen Fachboden enthaltendes Ka-
russell mit einer drehbar gelagerten Drehs3ule und
einer mit dieser {ber ein Beschlaggestinge ver-
bundene zweiflligelige Tlr besitzt, deren Fllgel
beim Offnen und SchiieBen eine mit Bezug auf die
Winkelhalbierende des Turecks spiegelbildliche
Einklapp- bzw. Ausklappbewegung mit Uiberlagerter
radialer Einfahr- bzw. Ausfahrbewegung ausfiihren
und durch eine Federeinrichiung in der Schliefstel-
lung gehalten sind.

Die beiden mit Hilfe eines solchen Beschlags
befestigten Tirflligels liegen in der SchlieBstellung
mit ihrem dem von ihnen gebildeten Eck abge-
wandten Randbereich an der Stirnseite der zuge-
wandten Seitenwand des Eckschranks an, so daB
sich das karussell nur dann drehen {4Bt, wenn die
beiden Turfligel eingeklappt und dabei radial ein-
gefahren werden, so daB sie von den Schranksei-
tenwidnden frei kommen. Dies erfolgt entgegen der
Kraft der Federeinrichtung.

Dreht man dann das Karussell und gelangen
die Turflige! nach dem Einstellen oder Entnehmen
eines Gegenstandes wieder zur Schrankdffnung,
wird die in der Offenstellung gespannte Federein-
richtung wirksam, so daB die TUrflligel selbstiétig
in die die Schrank&ffnung verschlieBende Schlief-
stellung Gberflihrt werden.

Bei bekannten Beschidgen dieser Ari, wie sie
beispielsweise aus der DE-PS 30 49 114 hervorge-
hen, erféhrt die Tiire beim SchiieBen aufgrund der
Federwirkung eine starke Beschleunigung, so daf
die Turfligel mit entsprechend groBer Geschwin-
digkeit in die Schliefstellung eintreffen. Dabei tre-
ten verhiltnismaBig starke StdBe oder Schldge auf,
was nicht nur laut ist sondern vor allem den Nacht-
eil mit sich bringt, daB in der SchlieBstellung auf-
einandertreffende und als Anschlége wirkende Tei-
le im Laufe der Zeit beschddigt werden k&nnen.

Der vorliegenden Erfindung liegt deshalb die
Aufgabe zugrunde, einen Beschiag der eingangs
genannten Art zu schaffen, bei dem beim Eintreffen
der Tire in die SchlieBstellung das Aufireten von
StdBen oder Schldgen vermieden wird.

Diese Aufgabe wird erfindungsgeméB dadurch
geltst, daB zwischen zwei bei der Tilrbewegung
eine Relativbewegung zueinander ausfiihrenden
Gesténgeteilen ein einsinniges, mit seiner Brems-
kraft der SchlieBbewegung entgegengerichtetes
Bewegungsbremsglied in Gestalt eines beidenends
gelenkig befestigten Dampfungszylinders mit einer
in axialer Richtung am einen Zylinderende heraus-
stehenden Bremsstange angeordnet ist.

Somit [4uft die SchlieBbewegung nicht schnap-
pend sondern gebremst und somit geddmpft ab, so
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daB die TUrfligel langsamer in die SchiieBstellung
gelangen. Es erfolgt daher ein sanftes Schliefien
der Tiire ohne Gerduschbeldstigung und ohne den
Verschleif fordernde St6Be oder Schidge.

Da das Bewegungsbremsglied zwischen zwei
Gesténgeteilen angeordnet ist, kann es bereits sei-
tens des Beschlagherstiellers innerhalb des Be-
schlags montiert werden. Wiirde im Unterschied
hierzu das Bewegungsbremsglied an der Tlre des
Eckschranks angreifen, wiirden beim Mé&belherstel-
ler zusitzliche Montagearbeiten anfallen.

Bewegungsbremsglieder in Gestalt eines
Didmpfungszylinders arbeiten regelmifig pneuma-
tisch oder hydraulisch und unterliegen praktisch
keinem Verschleif, auch nicht unter den in einer
Kiiche herrschenden Bedingungen, wo fettige
Dampfe aufireten und sich Uberall niederschlagen.
Wirde anstelle des Ddmpfungszylinders eine Rei-
bungsbremse verwendet werden, wiirde die
Bremswirkung aufgrund der Schmierung der anein-
ander reibenden Flachen durch die Kiichenddmpfe
schon nach verhdlinismadBig kurzer Zeit aufgeho-
ben werden. Eine Reibungsbremse wiirde auBer-
dem zum Rattern und Verkanten neigen. Mit der
Verwendung eines Dampfungszylinders ist der wei-
tere Vorteil verbunden, da Dampfungszylinder als
solche handelsiiblich sind, so daB keine gesonder-
ten Entwicklungskosten anfallen.

Da der Dampfungszylinder beidenends gelen-
kig befestigt ist, kann er der Beschlagbewegung
frei folgen. Dabei tritt, da es sich um ein einsinni-
ges Bewegungsbremsglied handelt, die Bremskraft
nur beim SchlieBen der Tiure auf, so daB das
Offnen der Tiire nicht behindert wird.

ZweckmiBigerweise ist das Bewegungsbrems-
glied an der der Federeinrichtung entgegengesetz-
ten Seite der Winkelhalbierenden angeordnet. Dies
ist vor allem platzméfig glnstig.

Weist dabei der Beschiag eine beidenends an
jeweils einem Gesténgeteil befestigte Schraubenfe-
der als Federeinrichtung auf, kann das Bewegungs-
bremsglied an den Befestigungsstellen fiir die
Schraubenfeder entsprechenden Stellen befestigt
sein. Auf diese Weise ist der Beschlag entweder,
legt man auf die Dd&mpfung der Schliefbswegung
keinen Wert, mit einer zweiten Schraubenfeder
oder mit dem erfindungsgemifen Bewegungs-
bremsglied ausriistbar. Oder anders ausgedriicki:
Beispielsweise im Falle der DE-PS 30 49 114 sind
zwei Schraubenfedern symmetrisch zur Winkelhal-
bierenden angeordnet, von denen man eine einfach
weglassen und an ihrer Stelle das Bewegungs--
bremsglied einsetzen kann, so daB der Beschlag
ansonsten unveréindert beibehalten werden kann.

Bei einem bevorzugten Ausfihrungsbeispiel ist
vorgesehen, daB an zwei jewsils an einem der
Turflligel starr zu befestigenden Schwenkieilen des
Gesténges jeweils das duBere Ende eines Sche-
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renhebels angelenkt ist, wobei die beiden Scheren-
hebel sich auf der Winkelhalbierenden kreuzen, an
der Kreuzungsstelle drehbar auf einer bei der Tiir-
bewegung sich entiang der Winkelhalbierenden be-
wegenden Achse angeordnet sind und Uber die
Kreuzungsstelle hinaus verldngert sind, so daf sie
zweiarmige Hebel bilden, und daB zwischen dem
inneren Ende des einen Scherenhebels und dem
Schwenkteil, an dem der andere Scherenhebel an-
gelenkt ist, oder dem anderen Scherenhebel im
dem Schwenkteil zugewandten Bereich der Ddmp-
fungszylinder angeordnet ist.

Der D&mpfungszylinder ist bevorzugt zwischen
zwei sich beim Schliefen der Tiire aufeinander zu
bewegenden Gestidngeteilen angeordnet.

Ein Ausflihrungsbeispiel der Erfindung wird
nun anhand der Zeichnung im einzelnen erldutert.

Es zeigen:

Fig. 1 die schematische Draufsicht eines Ki-
cheneckschranks bei abgenommener
oberer Abdeckung,

Fig. 2 einen Kicheneckschrank im Verti-
kalschnitt gemaB der Linie II-Il in Fig.
3 in Teildarstellung,

Fig.3  einen Horizontalschnitt der Anordnung
nach Fig. 2 gemiB der Linie -,
wobei sich die Tire bzw. der Be-
schlag in der Schliefsteliung befindet,

Fig. 4 eine der Fig. 3 entsprechende Darstsl-

lung mit gedffneter Tire.

Ein Kicheneckschrank 1 einer Einbaukiiche
enthilt ein Karussell 2, das eine drehbar gelagerte
senkrechte Drehsdule 3 besitzt. Diese Drehsdule 3
ist einerseits an der oberen Abdeckung 4 des Eck-
schrankes, die in der Regel von einer Arbeitsplatie
gebildet wird, und andererseits am Schrankboden 5
gelagert. Das Karussel 2 kann ausserdem minde-
stens einen in Fig. 2 gestrichelt angedeuteten
Fachboden 6 enthalten, der drehfest an der Dreh-
slule 3 sitzt. Der Innenraum des Eckschrankes 1
und somit auch das Karussell 2 ist nach aussen hin
durch eine liber Eck gehende Tire 7 abgeschlos-
sen, die aus zwei Turflligeln 8, 9 besteht. Diese
beiden Turfligel 8,9 schlieBen in der SchlieBstel-
lung (Fig. 1 und 3) einen grdBeren Winkel von
vorzugsweise 90" und in der Offenstellung (Fig. 4)
sinen klgineren Winkel als in der SchlieBstellung
ein. In der SchlieBstellung bildet jeder Fliigel 8
bzw. 9 mit der benachbarten Schrankseitenwand
10 bzw. 11 einen rechten Winkel, wobei der Flligel
8 bzw. 9 die Seitenwand 10 bzw. 11 stirnseitig
Uiberdeckt. Das Karussel 2 bzw. die von den Fach-
b&dden 6 gebildeten Ficher kBnnen gegebenenfalls
durch in Fig. 1 gestrichelt angedeutete Trennwin-
de in einzelne Gefache unterteilt sein.

Das Karussell 2 erstreckt sich nicht Uber einen
volien Kreisumfang. Das Karussell besitzt vielmehr
einen zweckmifBigerweise Uber einen kleineren
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Winkel als 90° gehenden sekiorenférmigen Aus-
schnitt 12, der in der SchlieBstellung der Tlre 7
der dieserzugeordneten Schrankdfinung gegen-
Uiberliegt, wobei das von den beiden Fliigeln 8, 9
gebildete Eck in diesen Ausschnitt 12 hineinragt.
Die beiden Turflligel 8,9 werden zum Offnen der
Tire nach innen zur Drehsule 3 hin gedrlckt.
Hierbei bewegen sich die beiden Turflligel 8,9, wie
anschaulich aus einem Vergleich der Fig. 3 und 4
hervorgeht, in spiegelbildlicher Weise auf die die
Winkelhalbierende (diese félit mit der Schnittlinie -
I in Fig. 3 zusammen) zwischen den Fligeln 8,9
enthaltende vertikale Ebene hin. Gleichzeitig zu
dieser Einklappbewegung volliiihren sie eine radia-
le Einfahrbewegung weiter in den Ausschnitt 12
hinein. Beim SchlieBen der Tire 7 laufen umge-
kehrte Bewegungen ab. Da sich der Schwenkbewe-
gung der Fliige!l auf die Winkelhalbierende zu eine
Radialbewegung nach innen hin lberlagert, sind
die beiden Turflligel 8,9 in der Offenstellung von
den Seitenwinden 10, 11 des Schrankkorpus frei.
Dabei sind in der Offensteliung die duBeren Stirnk-
anten 13, 14 der Fliigel etwa in einem dem Radius
des Karussells 2 entsprechenden Abstand von der
Drehsdule 3 entfernt, so daB die Turflligel beim
Drehen des Karussells nicht an den Schrankseiten-
wénden 10,11 streifen kdnnen.

Zum Steuern der Bewegung der Tirfligel 8,9
wihrend des Offnens und Schlieens sowie zum
Festhalten der Fliigel in der Offensteilung wihrend
der Karusselldrehung ist ein Beschlag mit einem
Beschiaggestiange, an dem die TUrflligel befestigt
sind, vorgesehen, der nunmehr im einzelnen be-
schrieben wird.

Der Beschlag enthilt eine erste Beschlagein-
heit 15, die drehfest am Karussel sitzt und hierbei
fest mit der Drehs3ule 3 verbunden ist, sowie eine
zweite Beschlageinheit 16, die orisfest am
Schrankkorpus, beim Ausflihrungsbeispiel am
Schrankboden 5 befestigt ist. Die erste Beschlage-
inheit 15 enthilt eine an der Drehsdule 3 sitzende
Trageinheit, die im wesentlichen von zwei etwa
rechiwinkelig zueinander gerichteten, etwa radial
von der Drehs8ule 3 abstehenden Tragarmen 18,
19 gebildet wird, wobei am Ubergang zwischen
den beiden Tragarmen 18,19, also am von diesen
gebildeten Eck, eine auf die Drehsdule 3 gesteckte
und an dieser festgelegte Befestigungshliilse 20
angeordnet ist. Diese Trageinheit befindet sich im
Bereich des Schrankbodens 5. Am freien Ende
jedes Tragarms 18 bzw. 19 ist Uiber eine Drehach-
se 21 bzw. 22 ein als Hebel wirkendes Tragteil 23
bzw. 24 angelenkt, der zum zugewandten Tirflligel
8 bzw. 9 hin vorsteht und mit diesem durch An-
schrauben starr verbunden ist. Beim Offnen der
Tlre schwenken die Schwenkieile 23, 24 um die
Achsen 21, 22 nach innen auf den jeweiligen Tra-
garm 18 bzw. 19 hin.
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An dem Schwenkteil 23 ist an einer dem Flligel
8 zugewandten Achse 25 ein erster Scherenhebel
26 und am Schwenkteil 24 an einer dem Fllige! 9
zugewandten Achse 27 ein anderer, zweiter Sche-
renhebel 28 angelenkt. Die beiden Scherenhebel
26, 28 kreuzen sich auf der Winkelhalbierenden Ii-
Il. Von der Achse 25 bzw. 27 aus gesehen ist der
jewsilige Scherenhebel 26 bzw. 28 vor der Kreu-
zungsstelie 29 zum jeweils anderen Schwenkteil 24
bzw. 23 hin abgewinkelt. An der Kreuzungsstelle 29
sind die beiden Scherenhebel 26, 28 auf einer
gemeinsamen Achse 30 angeordnet. Diese Achse
30 ist nach unten hin verlangert und steht dabei
auch {ber die unterhalb der Scherenhebel 26, 28
angeordneten Tragarme 18,19 nach unten vor und
trdgt am unteren Ende eine Fiihrungsrolle 31. Die
beiden Scherenhebel 26, 28 sind {iber die Kreu-
zungsstelle 29, d.h. Uber die gemeinsame Achse
30 hinaus verlédngert, so daB sie zweiarmige Hebel
bilden. )

Auf der gemeinsamen Achse 30 sitzt noch ein
weiterer Hebel, ndmlich ein Flinrungshebel 32, der
an einem der Tragarme, beim Ausfiihrungsbeispiel
am Tragarm 18 an einer Schwenkachse 33 ortsfest
angelenkt ist. Er erstreckt sich auf die Winkelhal-
bierende lI-Il hin und verlduft dabei zwischen den
beiden Scherenhebeln 26,28 einerseits und der
Ebene der Tragarme 18, 19 andererseits hindurch.
Sein der Schwenkachse 33 enigegengesetzies
Ende ist frei. Der Flihrungsarm 32 steht etwa rechi-
winkelig zur Winkelhalbierenden II-ll, so daB sich
die gemeinsame Achse 30 beim Verschwenken
des Fihrungsarms 32 ein Stlick weit anndhernd
linear auf der Winkelhalbierenden bewegt.

Es ist ersichtlich, daB beim Drlicken gegen die
beiden Turflligel 8,9 von aussen her die beiden
Schwenkteile 23,24 um die Achsen 21,22 nach
innen schwenken und dabei die Scherenhebel 26,
28 mitnehmen, die sich gleichzeitig um die ge-
meinsame Achse 30 drehen, die zur Drehsiule 3
verlagert wird. Hierdurch {iberlagert sich der Ein-
klappbewegung die Einfahrbewegung der Tiire.

Die andere Beschlageinheit 16 weist etwa
scheibenfGrmige Gestalt auf und ist mit dem
Schrankboden 5 fest verbunden. Sie besitzt einen
der ersten Beschlageinheit 15 zugewandten dufle-
ren Ringvorsprung 34, dessen radial innen liegende
Begrenzungsfldche eine Fihrungsfliche 35 bildet,
die der Fiihrungsrolie 31 zugeordnet ist.

Im Bereich der Winkelthalbierenden Il weist der
Ringvorsprung 34 einen Radialschlitz 36 auf. Bei
geschlossener Tire sitzt die Fiihrungsrolle 31 in
diesern Radialschlitz 36, so daB die Fuhrungsrolle
31 und Uber diese das gesamte Karussell gegen
ein Verdrehen gesichert ist.

Kommt die Fiihrungsrolle 31 beim Offnen der Tiire
von dem Radialschlitz 36 frei, kann das Karussell
gedreht werden. Hierbei rollt sich die Flihrungsrolle
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31 auf der Flihrungsfidche 35 der zweiten Beschia-
geinheit 16 ab. Auf diese Weise wird der Beschlag
und die Tire wdhrend der Karusselldrehung sicher
in der Offenstellung gehalten. Dreht man das Ka-
russell wieder in seine Ausgangslage zurlick, kann
die Fuhrungsrolle 31 wieder in Eingrifi mit dem
Radialschlitz 36 gelangen, so daB die Tire ge-
schlossen werden kann.

Damit sich die Tire automatisch schlieft, ist an
der ersten Beschlageinheit 15 eine Federeinrich-
tung vorhanden, die beim Ausflihrungsbeispiel von
einer Schraubenfeder 37 gebildet wird. Die Schrau-
benfeder 37 ist einerseits am Schwenkieil 23 an
einer dem Turflligel 8 mit Bezug auf die Achse 21
entgegengesetzten Stelle 38 und andererseits am
inneren Ende des zweiten Scherenhebels 28 an
der Stelle 39 befestigt. Die beiden Befestigungs-
stellen 38,39 werden einfach von L&chern gebildet,
in die die Federenden eingehingt sind. Beim Off-
nen der Tire vergroBert sich der Abstand zwischen
den beiden Befestigungsstellen 38, 39, wobei die
Kraft der als Zugfeder ausgebildeten und die Tiire
in der SchlieBstellung haltenden Schraubenfeder 37
tberwunden werden muB. Beim Schliefen der Tire
zieht die Schraubenfeder 27 die beiden Befesti-
gungsstellen 38, 39 aufeinander zu, so daB das
Beschlaggestdnge automatisch die SchlieBbewe-
gung ausflihrt. Geeignet angebrachte Anschlége,
beispielsweise AbkrSpfungen an den Scherenhe-
beln 26, 28 die gegeneinander laufen, kdnnen die
Schliefstellung definieren.

In Zusammenhang mit der vorliegenden Erfin-
dung kdnnen die bis jetzt beschriebenen Beschla-
geinzelheiten auch anders ausgebildet sein. Das
beschriebene Ausfiinrungsbeispiel ist jedoch vor-
teilhaft.

Wesentlich ist nun zun#chst, da8 zum D&mp-
fen der Schliefbewegung der Tlre 7 zwischen
zwei bei der Tlrbewegung eine Relativbewegung
zueinander ausflihnrenden Teilen ein Bewegungs-
bremsglied 40 angeordnet ist, dessen Bremskraft
der SchlieBbewegung entgegengerichtet ist. Wih-
rend also die Kraft der Federeinrichtung 37 die
SchlieBbewegung selbsttétig bewirkt, hemmt das
Bewegungsbremsglied 40 diese Bewegung, so dap
die Tire sanft in die Schliefstellung gelangt.

Eines der beiden Teile, zwischen denen das
Bewegungsbremsglied angeordnet ist, kann orts-
fest sein. Es kdnnte sich hier beispielsweise um
die Drehsdule 3 oder um die im wesentlichen von
den beiden Tragarmen 18,19 gebildete Trageinheit
handeln. Mindestens eines der beiden Teile, an
dem sich das Bewegungsbremsglied befindet, muf
sich beim Schiiefen der Tire jedoch bewegen.

ZweckmaiBigerweise ist das Bewegungsbrems-
glied 40 zwischen zwei Gesténgeteilen des Be-
schlags angeordnet. Beim zweckm&Bigen Ausfiih-
rungsbeispiel ist das Bewegungsbremsglied 40
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zwischen dem inneren Ende 26' des einen Sche-
renhebels 26 und dem anderen Scherenhsbel 28
im dem diesem Scherenhebel 28 zugeordneten
Schwenkteil 24 zugewandten Bereich angeordnet.
Diese beiden Teile, d.h. die genannten Enden der
beiden Scherenhebel 26, 28 bewegen sich beim
SchlieBen der Ture aufeinander zu, wie sich an-
hand der Figuren 3 und 4 leicht vorstellen I&Bt.
Anstelle am Scherenhebel 28 kdnnte man das die-
sem zugeordneten Ende des Bewegungsbrems-
gliedes 40 auch am Schwenkieil 24 und dabei
bevorzugt an einer dem Turflligel 9 mit Bezug auf
die Achse 22 entgegengesetzten Stelle z.B. bei 41
befestigen. Ebenso wire es mdglich, das Bewe-
gungsbremsglied zwischen zwei sich beim Schlie-
Ben der Tire voneinander entfernenden Teilen an-
zuordnen. In beiden Fillen ist es jedoch vorteilhaft,
daB das Bewegungsbremsglied 40 ein einsinnig
wirkendes Bremsglied ist.

Das dargestellte Bewegungsbremsglied 40 wird
von einem Da&mpfungszylinder mit einter in axialer
Richtung am einen Zylinderende herausstehenden
Bremsstange 42 gebildet. Derartige Ddmpfungszy-
linder sind an sich bekannt, so daB sich eine Be-
schreibung im einzelnen erlibrigt. Prinzipiell han-
delt es sich darum, daB innerhalb des mit einem
Druckmedium gefiillten Dampfungszylinders 40
zwei durch einen an der Bremsstange 42 sitzenden
Kolben voneinander getrennte Zylinderrdume vor-
handen sind, wobei das Druckmedium beim Ver-
schieben der Bremsstange 42 in die sine Richtung
Uber einen Strémungswiderstand vom einen Zylin-
derraum in den anderen Zylinderraum gelangt,
wihrend beim Bewegen der Bremsstange 42 in
umgekehrter Richtung das Druckmedium praktisch
widerstandslos vom anderen Zylinderraum in den
einen Zylinderraum strémt.

Das der Bremsstange 42 enigegengesetzte
Ende des Dimpfungszylinders 40 ist tber die
Schwenkachse 43 am ersten Scherenhebel 26 an-
gelenkt. Das freie Ende der Bremsstange 42 ist am
zweiten Scherenhebel 28 an der Achse 43 ange-
lenkt. Unabhdngig von der Ausbildung des Bewe-
gungsbremsgliedes im einzelnen ist es zweckmi-
Big, daB es beidenends gelenkig befestigt ist, damit
es die Beschlagbewegung mitmachen kann.

Beim Ausfithrungsbeispiel wird beim Schliefen
der Tlre die Bremsstange 42 in den Ddmpfungs-
zylinder 40 eingeschoben, d.h. der Ddmpfungszy-
linder ist in dieser Richtung wirksam.

Aus dem obigen geht hervor, daB das Bewe-
gungsbremsglied 40 an der der Federeinrichtung
37 entgegengesetzien Seite der Winkelhalbieren-
den I-lI angeordnet ist. Somit stren sich die
Schraubenfeder 37 und das Bewegungsbremsgliad
40 platzmiBig nicht gegenseitig.

Der dem Bewegungsbremsglied 40 zugewand-
te Hebelarm des ersten Scherenhebels 26 ist l4n-
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ger als der der Schraubenfeder 37 zugewandte
Hebelarm des zweiten Scherenhebels 28. Diese
beiden hebelarme kdnnten jedoch auch gleich lang
sein, d.h. man kdnnte beim Ausflhrungsbeispiel
den dem Bewegungsbremsglied 40 zugewandten
Hebelarm des ersten Scherenhebels 26 auch kiir-
zer gestalten, wenn das Bewegungsbremsglied 40
einen geniigend kleinen Durchmesser besitzt, daB
die Bewegung der anderen Gesténgeteile von ihm
nicht behindert wird.

Eine weitere Variante besteht darin, daB man
das Bewegungsbremsglied 40 and den Befesti-
gungsstellen 38, 39 flir die Schraubenfeder 37 ent-
sprechenden Stellen jenseits der Winkelhalbieren-
den lI-ll befestigt. Man kann dann einen seitherigen
Beschlag mit zwei Schraubenfedern einfach da-
durch umriisten, daB man eine der beiden Schrau-
benfedern wegnimmt und durch das Bewegungs-
bremsglied 40 ersetzt.

Patentanspriiche

1. Beschlag flir einen Eckschrank, insbesondere
Kiicheneckschrank, der ein mindestens sinen
Fachboden enthaltendes Karussell mit einer
drehbar gelagerten Drehs3ule und einer mit
dieser Uber ein Beschlaggestdnge verbundene
zweifligelige Tlr besitzt, deren Flligel beim
Offnen und SchlieBen eine mit Bezug auf die
Winkelhalbierende des TUrecks spiegelbildli-
che Einklapp- bzw. Ausklappbewegung mit
Uberlagerter radialer Einfahr- bzw. Ausfahrbe-
wegung ausflihren und durch eine Federein-
richtung in der SchlieBstellung gehalten sind,
dadurch gekennzeichnet, daB zwischen zwei
bei der Tiirbewegung eine Relativbewegung
zueinander  ausfiihrenden  Gestingeteilen
(26,28) ein einsinniges, mit seiner Bremskraft
der Schliefbewegung entgegengerichtetes Be-
wegungsbremsglied (40) in Gestalt eines bei-
denends gelenkig befestigten Dadmpfungszylin-
ders mit einer in axialer Richtung am einen
Zylinderende herausstehenden Bremsstange
(42} angeordnet ist.

2. Beschlag nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daf der Ddmpfungszylinder (40) an
der der Federeinrichtung (37) entgegengesetz-
ten Seite der Winkelhalbierenden (lI-1I) ange-
ordnet ist. '

3. Beschlag nach Anspruch 2 mit einer beide-
nends an jeweils einem Gestingeteil befestig-
ten Schraubenfeder als Federeinrichtung, da-
durch gekennzeichnet, daB der Dampfungszy-
linder an den Befestigungsstellen flr die
Schraubenfeder entsprechenden Stellen befe-
stigt ist.
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Beschlag nach Anspruch 2 oder 3, dadurch
gekennzeichnet, daB an zwei jeweils an einem
der Turfllgel (8 bzw. 9) starr zu befestigenden
Schwenkteilen (23 bzw. 24) des Gestidnges
jeweils das duBere Ende eines Scherenhebels
(26 bzw. 28) angelenkt ist, wobei die beiden
Scherenhebel sich auf der Winkelhalbierenden
kreuzen, an der Kreuzungsstelle (29) drehbar
auf einer bei der Tiurbewegung sich entlang
der Winkelhalbierenden bewegenden Achse
(30) angeordnet sind und Uber die Kreuzungs-
stelle (29) hinaus verldngert sind, so daB sie
zweiarmige Hebel bilden und daB zwischen
dem inneren Ende des einen Scherenhebels
(26) und dem Schwenkieil, an dem der andere
Scherenhebel angelenkt ist, oder zweckmBi-
ger dem anderen Scherenhebel (28) im dem
Schwenkieil (24) zugewandten Bereich der
Dampfungszylinder (40) angeordnet ist.

Beschlag nach einem der Anspriiche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, daB der D&mpfungs-
zylinder (40) zwischen zwei sich beim Schlie-
Ben der Tire aufeinander zu bewegenden Ge-
stdngeteilen (26,28) angeordnet ist.

Claims

Metal fitting for a corner cupboard, in particular
a kitchen corner cupboard, having a carousel
containing one or more shelves, with a pivotab-
ly mounted rotating column, and a two-leaf
door joined to the latter via a metal linkage,
with the leaves of the door executing on open-
ing and closing a folding in and out movement
in mirror-image relative to the line bisecting the
door corner, with superimposed inwards and
outwards movement, and held in the closed
position by a spring mechanism, characterized
in that between two linkage members (26,28)
executing a relative movement towards one
another during movement of the door is moun-
ted a unidirectional movement brake member
(40) with its braking force directed against the
closing movement, in the form of a damping
cylinder pivotably attached at both ends, with a
brake rod (42) protruding axially at one end of
the cylinder.

Metal fitting according to claim 1, character-
ized in that the damping cylinder (40) is lo-
cated on the side of the bisecting line (li-l)
opposite the spring mechanism (37).

Metal fitting according to claim 2, with a helical
spring fastened to each end of a linkage mem-
ber as spring mechanism, characterized in that
the damping cylinder is fastened to points cor-
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responding to the mounting points for the hel-
ical springs.

Metal fitting according to claims 2 or 3, char-
acterized in that pivoted at each of two swivel-
ling members (23 and 24) of the linkage, each
to be secured rigidly to one of the door leaves
(8 and 9 respectively), is the outer end of a
scissors-type lever (26 and 28), with the two
scissors-type levers crossing at the bisecting
line, being pivotably mounted on one axis (30)
moving along the bisecting line during move-
ment of the door, and extending beyond the
crossing point (29), so that they form two-arm
levers, and that the damping cylinder (40) is
located between the inner end of one scissors-
type lever (26) and the swivelling member at
which the other scissors-type lever is pivoted,
or more expediently the other scissors-type
lever (28) in the area facing the swivelling
member (24).

Metal fitting according to any of claims 1 {o 4,
characterized in that the damping cylinder (40)
is located between two linkage members
(26,28) which are to move towards one another
on closing of the door.

Revendications

Dispositif pour un meuble d'angle, en parti-
culier un meuble d'angle de cuisine, qui com-
porte un carrousel, contenant au moins un fond
de casier, avec une colonne tournante montée
a rotation, et une porte 3 deux battants, reliée
a cette colonne tournanie par ['intermédiaire
d'une tringlerie de dispositif, porte dont les
battants effectuent, lors de I'ouverture et de la
fermeture, un mouvement de repli et d'écarte-
ment, selon une symétrie spéculaire par rap-
port & la bissectrice du coin de porte, avec
superposition d'un mouvemsent d'sscamotage,
respectivement de déploiement, et sont main-
tenus en position de fermeture grdce a un
dispositif & ressort, caractérisé en ce qu'un
organe de freinage de mouvement (40), & ac-
tion unidirectionnelle, dont la force de son res-
sort va a I'encontre du mouvement de fermetu-
re, se présentant sous la forme d'un cylindre
amortisseur 2 fixation articulée aux deux extré-
mités, avec une tige de frein (42) sortant & une
extrémité du cylindre, est disposé entre deux
parties de tringlerie (26,28) qui effectuent un
mouvement relatif lors du mouvement de la
porte.

Dispositif selon la revendication 1, caractérisé
en ce que le cylindre amortisseur (40) est
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disposé sur le cbté de la bissectrice (lI-l)
opposé au dispositif & ressort (37).

Dispositif selon la revendication 2, avec un
ressort hélicoidal, fixé & chacune des deux
extrémités & une partie de tringlerie, caractéri-
sé en ce que le cylindre amortisseur est fixé
aux emplacements qui correspondent aux em-
placementis de fixation du ressort hélicoidal.

Dispositif selon la revendication 2 ou 3, carac-
téris€é en ce que l'exirémité exiérieure d'un
levier croisé (26,28) est chaque fois articulde 2
deux parties de pivotement (23, respective-
ment 24), & fixer rigidement sur I'un des bat-
tants de porte (8, respectivement 9), de la
tringlerie, les deux leviers croisés se croisant
sur la bissectrice, en pouvant tourner, au point
de croisement (29), sur un axe (30) qui se
déplace le long de la bissecirice lors du mou-
vement d'ouverture de porte, et les deux le-
viers croisés étant prolongés au-dela du point
de croisement (29), de sorte qu'ils forment des
leviers 4 deux bras et que le cylindre amortis-
seur (40) est disposé enire 'extrémité intérieu-
re d'un levier croisé (26) et la partie de pivote-
ment sur laquelle est articulé 'autre levier croi-
sé, ou de maniére approprié l'autre levier croi-
sé (28), dans la zone, tournée vers la partie de
pivotement (24).

Dispositif selon 'une des revendications 1 2 4,
caractérisé en ce que le cylindre amortisseur
(40) est disposé entre deux parties de tringle-
rie (26,28) qui doivent se déplacer I'une vers
l'autre lors de la fermeture de la porte.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

12



EP 0 317 737 B1




,g/ g .
L0 /9 § N
4 B /
18 : § / i /28
g , J
% ¥ ALIILILY,
> 29 P
: | // . 9/
- 24
32 ”
59 ‘ | oL
/ & - .
NCINT ]
\J 2 40 0 L 47
Yy % %
J6



EP 0 317 737 B1

10



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

